Jutelligenz-Blatt 
fuͤr das Großherzogthum Poſen. 


SIntelligenz⸗Comtoir im Mosthause. 


M161. Freitag, den 5. Juli 1844. 


Angekommene Fremde vom 3. Juli. | 

Hr. OberPoſtamts⸗Kaſſirer Buſſe aus Tilſit, l. Krämerfir, Nr. 18.; Hr. 
Burgermſtr. Ventzki aus Wronke, Hr. Muͤhlenb. Galiſch a. Nulmühle, Hr. Kaufm. 
Scharwensko aus Kiſzewo, l. Schifferſtr. Nr, 5.; die Hrn. Kaufl Reich a. Berlin, 
Tuchſtus aus Aachen, Hr. Gutsb. Livius aus Turowo, l. im Hotel de Rome; die 
Hru. Gutsb. Kennemann aus Neuſtadt a. W. v. Zimmermann, Rittmſtr. a. D., a. 
Langmeil, Frau Oberförſter Jaricka aus Dobrojewo, Hr. Probſt Sczygilski aus 
Düfznit, Hr. Partik. Kozlowski aus Goscieſzyn, l. im Hotel de Berlin; Hr. v. 
Bredow, Siet, im 1. Küraſſ.Reg, aus Beuthen, Hr. Kondukteur Schwarz aus 
Rogaſen, die Hrn. Gutsb. Naſſe aus Hogowie, v. Sczawinski aus Golabice, v. 
Zakrzewski aus Chotow, v. Ruppel aus Neuſtadt b. P., I. in der goldnen Gans; 
die Hrn. Gutsb. v. Seydlitz aus Krupskowo, v. Korykowski aus Swiadwice, Hr. v. 
Eſtorff, Hauptm. a. D., aus Bilowice, Hr. Baumſtr. Schuͤller aus Wollſtein, l. im 
Hotel de Dresde; Hr. Gutsp. v. Wegierski a. Kalnie, Hr. Gutsb. v. Dziembowski 
aus Kludzin, l. im goldnen Löwen; die Hrn. Kaufl. Kempner a. Kempen, Zippert a. 
Gneſen, l. im Hötel de Tyrole; die Hrn. Oberamtl. Krüger aus Bogdanowo, 
Schulz aus Kröben, die Hrn. Gutsb. v. Sänger aus Schrothau, v. Kertzberg aus 
Herzberg, l. im Hötel de Baviere; Frau Gutsb. v. Koczerowska aus Plotrkowiee, 
Hr. Gutsb. Pilaski aus Nielackowo, Hr. Dekan Bibrowicz aus Adelnau, Hr. Oek. 
Oſchlitzki aus Schroda, Hr. Kaufm. Senger a. Berlin, l. im Hötel de Paris; Hr. 
Baͤckermſtr. Spiechilski aus Kröben, l. im rothen Krug; Hr. Probſt Kulezewiez a. 
Slupia, die Hrn. Gutsb. Dr. Sydow aus Czeslawice, v. Pruſimski aus Sarbia, v. 
Mierzynski a. Polen, l. im Hötel de Saxe; Hr. Gutsb. v. Raczynski a. Cbwalkowo, 
l. in der großen Eiche; die Hrn. Kaufl. Wiener aus Pleſchen, Liſſner u. Ehrlich a. 
Neuſtadt o. W, Marcus a. Milostaw, l. im Eichborn; die Hrn. Gutsb. Niborskia. 
Ludwikowo, Maslowski a, Zawory, Kr. Verw, Janufpewöfi a. Baſzkowo, die rm 
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Gymnaſiaſten Unrug und Kurczewski aus Berlin, die Hrn. Proͤbſte Rutkowski aus 
Biezdrowo, Beyer a. Site, l. im Hotel de Cracovie; Hr. Bürgermfir. v. Clauſen 
aus Dolzig, die Hrn. Gutsb. Bojanowski aus Rudki, Brownöfore aus Borzejewo, 


1, im ſchwarzen Adler. 


1) Der Gutspächter Conſtantin Flor⸗ 
kowski zu Kompiel und das Fräulein Lu⸗ 
dowika v. Szeliſzka a. Orzeſzkowo, haben 
mittelſt Ehevertrages vom 19. Februar 
d. J. die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hier⸗ 


durch zur offentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 5 

Gneſen, den 13. Juni 1844. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


2) Der Handelsmann Meyer Kelle 
und die Jungfrau Riekel Kadiſch, beide 
von hier, haben mittelſt Ehevertrages 
vom 13. Juni 1844. die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen, welches hierdurch zur dffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht wird. 
Liſſa, am 14. Juni 1844. i 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


3) Der Partikulier Auguſt Ferdinand 
Robert Ring und die verwittwete Kauf⸗ 
mann Falkenhahn, Henrickte Adelhaid 
Seltmann aus Schwerin, haben mittelſt 
Ehevertrages vom heutigen Tage in ihrer 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
welches hierdurch zur offentlichen Kennt⸗ 


iß gebracht wird. ? 
Si Juni 1844, 


Birnbaum, am 17. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


Podaje sig niniejszem do wiado» 
mosci publiczne], ze dzierzawca wsi 
Kapiel, Konstanty Florkowski ipanna 
Ludowika Szeliska 2 Orzeszkowa, 
kontraktem przedslubnym 2 dnia 19. 
Lutego r. b. wspölno$& majatku i do- 
robku wylgezyli. 


Gniezno, dnia 13, Czerwca 1844. 


Kröl. Sad Ziemsko-miejski. 


Podaje sig niniejsz&m do wiado- 
mosci publicznej, Ze Meyer Kelle 
handlerz i panna Riekel Kadisch, 
oboje tuz Leszna, kontraktem przed- 
$lubnym z dnia 13, Czerwca r. b. 
wspölno$& majatku i dorobku wyla- 
czy li. 5 nt 2 

Leszno, dnia 14, Czerwca 1844. 

Kröl, Sad Ziemsko-miejski. 


Podaje sig niniejszdm do wiado- 
mosci publicznéj, Ze partikulier Fer- 
dynand Robert Ring iowdowialakup- 
czyna Falkenhahn, Henryetta Adel - 
beid Seltmann 2 Skwierzyny, kontra - 
tem przedslubnym z dnia dzisiejszego 
w przyszlem malzenstwie wspölnos& 
majgtku i dorobku wylaczyli. 


Miedzychöd, d. 17. Czerwea 1844. 
Kréi, Sad Ziemsko- miejski. 
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A Z ksigzeczki „Przysposobienie do przyjgcia sakramentu bierzmowa- 
nia“ drugim nakladem w ksiggarni Bra ci Szerköw wyszldj, jeszeze pare 
Set mona dostaé, nab n 


5) Bei C. F. Amelang in Berlin erſchien ſo eben und iſt bei E. S. Mittler 

in Poſen zu haben: Die Grundlehren der Veterinair⸗Hygiene, oder die Regeln für 
die Geſundheitspflege der Hausthiere mit Ruͤckſicht auf den einjchlägigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betrieb. dargeſtellt von J. H. Magne, Prof. der Botanik, der Hygiene 
und der Landwirthſchaft ze ꝛc. an der Thierarzneiſchule in Lyon, Präſident der Linné, 
ſchen Geſellſchaft daſelbſt und Mitglied mehrerer gelehrten und gemeinnützigen Ge: 
ſellſchaften. Nach dem Franzöͤſiſchen bearbeitet von C. J. Fuchs, Lehrer an der 
Groß herzogl. Badenſchen Thierarzneiſchule. 43 Bogen in gr. 8. Maſchinen⸗Ve⸗ 

linpapier. Sauber geheftet 33 Rthlr. A 


6) AW skutek polecenia wyäszej wladzy edukacyjnéj podpisany oglasza 
konkurs na Professora technologii przy szkole technicznej krakowskigj, 
Obowigzki do téj katedry przywigzane sz: wyklad technologii i rysunku 
machin, tudzie2 utrzymywanie gabinetu technolögicanego w nale ytym po- 
rzadku. Pensya do te] posady etatem przeznaczona 3000 21. pol. czyli tal. 
500. Konkurrujgey o tg posade zlo2z w Kancellaryi Dyrektora: 1) me- 
teyke, 2) bieg Zycia (curriculum vitae), 3) za$wiadezenia z odbytych nauk ` 
filozofieznych. z przedmiotami konkursowemi styeznosé majgeych zpostgpem 
dobrym, 4) $wiadectwo z odbytego kursu technologii w Jakimkolwiek z In- 
stytutöw techniezpych publieznych, 5) kandydat powinien posiada& opröcz 
jyzyka polskiego, w ktöryın przedmiot bædzie wykladany, jæzyli niemiecki 
i francuzki, a przynajmniéj jeden 2 nich w tym stopniu, aby dziela w przed- 
miocie wlasciwym pisane dokladnie rozumial, 6) jezeli jest obcokrajowym, 
winien zio2y& pozwolenie wlasciwego rzadu. 7) Termin do konkursu 
przeznacza sig na dzien 15. Wrzesnia 1844.r, Podania wraz z allegatami 
do 15. Wrze$nia r. b. przyjmowane bedg. Krakéw, dnia 26 Czerwea 1844. 
Ludwik Kosicki, Dyr. Inst. techn. 

7) Hagelſchoden- und Mobiliar⸗ Brand» Verſicherungs-Geſell⸗ 

ſchaft zu Schwedt a. O. Nach dem Beſchluſſe der gewöhnlichen General-Ver⸗ 
ſommlung vom 2. März e. foll über die auf Abänderung der Statuten eingegange⸗ 

nen Anträge, nachdem ſolche der Prüfung der durch obengenannte General⸗Verſamm⸗ 

lung ernannten Berathungs⸗Commiſſion unterworfen worden, nach den Sé, 16. des 
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Hogelſchaden⸗ und 17. ad 4. des Mobiliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗Statuts am 16. 
Juli a, c. in einer außer ordentlichen General-Verſammlu ng ein vers 
bindlicher Beſchluß gefaßt werden, wozu wir mit dem Bemerken, daß die Geſchaͤfte 
am gedachten Tage Vormittags 10 Uhr im Geſellſchaftshauſe beginnen werden, dle 
geehrten Socien hierdurch ergebenſt einladen. Schwedt, den 12. Juni 1844. 
Haupt⸗Direktion. Meyer. Zierold. C. Liedecke. Bielke. 


— 


8) Warnung. Unterm 7. December 1838. haben wir von der Gräfin Nepo⸗ 
mucena v. Bninska, geborne v. Zoöltowska, das auf dem Popower Revier des Bie 
zdrower Forſtes ſtehende Holz, mit Aus nahme der Laubhölzer gekauft, welches wir 
zur Wahrung unſerer Gerechtſame hiermit bekannt machen. 8 
Schokken, den 2. Juli 1844. a 
Carl Cunow & Comp. aus Berlin. 


9) Auf dem Dominio Schloß Lagow bei Sternberg in der Neumark ſtehen zum 
ſofortigen Verkauf: 21 Stuck feine Erſtlings⸗ und Sprungbdcke (vollwollig und ges 
ſchloſſen, 100 Stuck Zuchtmuͤtter, vollzaͤhnig, 120 Stuͤck Hammel, vollzaͤhnig und 
ſtark, 50 Stuck Lammer, Schloß Lagow, den 2. Juli 1844. 


10) Ein ganz gut erhaltener Daguerreotyp-Apparat von Petitpierre in Berlin, 
mit ſaͤmmtlichem Zubehör, der früher 36 Rthlr. koſtete, iſt für 15 Rthlr. zu ver⸗ 
kaufen Das Nähere in der Kunſthandlung von W. Kalk owsky zu erfahren. 


11) Es iſt geſtern, den 2. d. M., auf dem Wege zum Bazar oder im Bazar ſelbſt 
eine rothſeidene Boͤrſe mit einer bedeutenden Summe in Pr. C. A. verloren gegan⸗ 
gen. Der redliche Finder wird gebeten, ſolche im Hötel de Rome an den Eigen⸗ 
thümer gegen eine angemeſſene Velohnuug zurückgeben zu wollen. 


12) Das Parterre,Lofal am alten Markt Nr. 8., welches gegenwärtig der Kon⸗ 
ditor Herr Freundt beſitzt, beſtehend in einem großen Laden von 3 Fenſter Front, 
einem großen Keller unter dem Laden, iſt mit und ohne mehrere Stuben, zu einem 
ſoliden Geſchaͤft ſich eignend, vom 1. Oktober c. ab zu vermitthen. Das Nähere 
beim Eigenthuͤmer daſelbſt. a 
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